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Wie wirkt sich die Globali-
sierung auf Bildung, Spra-
che, Literatur oder die Re-

ligionen aus? Geht mit dem Globalen 
Wandel auch ein Wertewandel einher? 
Vor allem Geistes- und Gesellschafts-
wissenschaftler sind hier gefragt. For-
schungsinitiativen auf diesen Feldern 
gibt es seit Jahren an der Ruhr-Uni-
versität: Der Bogen spannt sich von 
der Migrations- und Entwicklungsfor-
schung über das Friedenssicherungs- 
und Humanitäre Völkerrecht bis hin 
zur Transformation der Religion und 

Global-Change-Forschung in 
den Geistes- und Gesellschafts-
wissenschaften

Forschungsprofil:

globaler Filmkultur und Literatur. 
Mit der „Global-Change-Initiative“ 
ermunterte das Rektorat der Ruhr-
Universität die Geistes- und Gesell-
schaftswissenschaften zur interdiszi-
plinären Vernetzung und Schwer-
punktbildung und nahm die „Global-
Change-Forschung“ zugleich in die 2005 
unterzeichnete Zielvereinbarung II  
mit dem Ministerium für Wissen-
schaft und Forschung (MWF) des 
Landes Nordrhein-Westfalen auf.
Zudem lieferte ein Ideenwettbewerb 
eine Vielzahl neuer Forschungsskiz-

zen vom Einzelprojekt bis hin zu Kon- 
zepten ganzer Fakultäten und fakul-
tätsübergreifenden Projektideen. Über 
80 Ideenskizzen wurden schließ-
lich fünf Themenfeldern zugeordnet  
(s. S. 76). Noch im Sommer 2005 fand  
eine themenzentrierte Ausschreibun-
gen zur Anschubfinanzierung von in-
terdisziplinären Forschungsprojekten 
statt – mit dem Ziel, die beteiligten 
Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler in der Vorbereitungsphase 
für einen umfangreichen Drittmittel-
antrag zu unterstützen. 
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Der aktuelle Stand: Im Sommer 2006 
wurde ein Antrag auf eine DFG-For-
schergruppe „Globalization meets Tra-
dition – Changes in Governance“ (Ko-
ordination: Prof. Dr. Stefan Schirm) 
gestellt und ein DFG-Graduierten-
kolleg „Crisis Management and Safe- 
guarding the Future in the Process of 
Global Change“ (Koordination: Prof. 
Dr. Wilhelm Löwenstein) steht inzwi-
schen kurz vor der Einreichung. Auf 
diesem Weg voran geht seit 2005 die 
Forschergruppe „Transformation der 
Religion in der Moderne. Religion 
und Gesellschaft in der zweiten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts“ (Sprecher: Prof. 
Dr. Wilhelm Damberg). Darin unter-
suchen Theologen, Historiker und 
Soziologen die Wechselwirkung von 
Religiosität und gesellschaftlichem 
Wandel und deren Abhängigkeit von 
Urbanisierungsprozessen, von Verän-
derungen im Bildungssystem oder im 
Konsumverhalten.
Zudem hat die Ruhr-Universität un-
ter sechs Bewerbungen für Exzellenz-
cluster in der zweiten Runde der Ex-

zellenzinitiative des Bundes und der 
Länder auch eine Bewerbung aus den 
Geisteswissenschaften ins Rennen ge-
schickt: „Religion und Säkularisie-
rung in der Dialektik der Globalisie-
rung“ (Koordinator: Prof. Dr. Volk-
hard Krech). Evangelische und Ka-
tholische Theologen kooperieren hier 
mit Psychologen, Historikern, Philo-
sophen, Juristen, Philologen, Islam-
wissenschaftlern und Ostasienwissen-
schaftlern der Ruhr-Universität sowie 
mit dem Kulturwissenschaftlichen In-
stitut und dem Folkwang-Museum 
(beides Essen). Die Forscher unter-
suchen das Verhältnis von Religion 
und Säkularisierung in Hinblick auf 
Pluralisierung und Religionskontakte, 
Interferenzen zwischen Religion und 
anderen gesellschaftlichen Bereichen 
und Dialektik der Säkularisierung. 
Die fünf Themenfelder (s. S. 76) bilden  
einen Fundus, aus dem heraus sich ein 
weiteres Forschungsprofil der Ruhr-
Universität formiert – die Global-
Change-Forschung in den Geistes- 
und Gesellschaftswissenschaften. 
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Fünf Themenfelder schärfen das Profil 

Themenfeld 5: 

Soziokulturelle Konstruktion von Gesundheit / Krankheit und ihr 
ökonomisches und technisches Umfeld im globalen Wandel 
„Gesundheit“ und „Krankheit“ stellen nur auf den ersten Blick rein 
medizinische Begriffe dar. Bei genauerem Blick zeigt sich, dass die 
Vorstellungen von Gesundheit und Krankheit von einer Vielzahl 
soziokultureller Faktoren abhängen und in diesem Sinne gesell-
schaftliche Konstruktionen darstellen. Gleichzeitig haben die un-
terschiedlichen und sich wandelnden Gesundheits- und Krank-
heitsverständnisse Auswirkungen auf politische, wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Prozesse. 

Themenfeld 1: 

Dialektik von Religion und Säkularisierung in der modernen Welt  

Im Mittelpunkt des Themenfeldes steht die Bedeutung der Religi-
on im Prozess der Globalisierung. Die moderne Gesellschaft lässt 
sich nicht ohne den Bezug zu Fragen der Religion begreifen. Nach-
dem bis ins die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts ein „Absterben 
der Religion“ prognostiziert wurde, muss heute das Verhältnis von 
Religion, Aufklärung und Moderne vor allem vor dem Hintergrund 
einer „Rückkehr“ der Religion in unterschiedlichste Felder der Ge-
sellschaft neu beschrieben werden.
Fakultäten: 
Evangelische Theologie, Katholische Theologie, Philosophie, Pädago-
gik und Publizistik, Geschichtswissenschaft, Philologie, Psychologie,  
Ostasienwissenschaft, Juristische Fakultät
Koordination: 
Prof. Dr. Volkhard Krech (Evangelisch-Theologische Fakultät)
Prof. Dr. Walter Jaeschke (Fakultät Philosophie, Pädagogik 
und Publizistik) 
Prof. Dr. Ralf Poscher (Juristische Fakultät)

Themenfeld 2:  

Universalisierung und Partikularisierung. Konstruktion seman-
tischer Räume in kulturellen Umbruchphasen 

Der globale Wandel wird hier nicht nur als Ausweitung diskursiver 
Praktiken über nationale und kulturelle Grenzen hinweg gedeutet, 
sondern auch – gegenläufig – als Rückzug auf partikuläre Positionen. 
Zudem wird Globalisierung nicht als allein singuläre, zeitgenössi-
sche Erscheinung betrachtet, sondern auch in ihrer historischen Di-
mension gedeutet. Die beiden Teilgebiete „Herrschaftsräume“ so-
wie „Diskursordnungen“ umfassen nähere Untersuchungen etwa 
zu Entstehung und Zerfall von Imperien, zu der Wechselwirkung 
von National- und Regionalsprachen, aber auch zu spezifischen Än-
derungen zu Wissenschaft, Ästhetik und Mediensystemen.
Fakultäten: 
Katholische Theologie, Philosophie, Pädagogik und Publizistik,  
Geschichtswissenschaft, Philologie, Ostasienwissenschaft 
Koordination:
Prof. Dr. Ulrich Schmid (Fakultät für Philologie)
Prof. Dr. Johannes Bergemann (Fakultät für Geschichtswissenschaft)

Themenfeld 3: 

Krisenbewältigung und Zukunftssicherung im globalen Wandel 

Im Rahmen eines umfassenden und interdisziplinären Sicherheits-
begriffs sollen die durch globale Veränderungen hervorgerufenen 
Unsicherheiten und sich verändernden Wahrnehmungen von  
Sicherheit wie aber auch die durch diesen Wandel ermöglichten 
zukunftssichernden Prozesse und Wirkungen untersucht werden. 
Dabei wird sowohl nach kurzfristigen Reaktionen und Steuerungs-
mechanismen gefragt werden (Krisenbewältigung) als auch nach 
Wegen und Möglichkeiten, mittel- und langfristig einer Sicherheits-
gefährdung zu begegnen (Zukunftssicherung). 
Fakultäten:
Sozialwissenschaft, Wirtschaftswissenschaft, Geowissenschaft, Psy-
chologie, Juristische Fakultät, Institut für Friedensicherung und Hu-
manitäres Völkerrecht und dem Institut für Entwicklungsforschung 
und Entwicklungspolitik
Koordination:
Juniorprofessorin Dr. Cilja Harders (Geschlechterforschung/Politik-
wissenschaft)
Juniorprofessor Dr. Christof Hartmann (Institut für Entwicklungs-
forschung und Entwicklungspolitik) 
Prof. Dr. Thomas Feltes (Juristische Fakultät)

Themenfeld 4: 

Governance als Gestaltung von Globalisierungsfolgen in Unter-
nehmen und Märkten

Ziel ist die interdisziplinäre Erforschung der Ursachen für die Un-
terschiede wirtschaftlicher Koordinationsprozesse in verschiede-
nen Ländern und Märkten in Hinblick auf Globalisierungsfolgen. 
Denn: Trotz des Drucks der Globalisierung sind die wirtschaftspo-
litischen, unternehmerischen und rechtlichen Koordinationspro-
zesse in verschiedenen Ländern sehr unterschiedlich und schwer 
zu verändern.
Hierbei gehen die Forscherinnen und Forscher davon aus, dass 
dieses Phänomen nur durch eine gemeinsame Analyse von Poli-
tik, Wirtschaft und Recht sinnvoll erklärt werden kann. 
Fakultäten:
Sozialwissenschaft, Wirtschaftswissenschaft, Juristische Fakultät
Koordination:
Prof. Dr. Stefan Schirm (Fakultät für Sozialwissenschaft)
Prof. Dr. Bernhard Pellens (Fakultät für Wirtschaftswissenschaft)
Prof. Dr. Johann-Christian Pielow (Fakultät für Wirtschaftswissenschaft)
 

Die Forscher gehen den Zusammenhängen des Gesundheits- und 
Krankheitsverständnisses nach und untersuchen seine soziokul-
turellen Bedingungen in ökonomischen, rechtlichen und politi-
schen Prozessen. 
Fakultäten:
Wirtschaftswissenschaft, Sozialwissenschaft, Psychologie, Philologie, 
Philosophie, Pädagogik und Publizistik, Evangelische Theologie 
Koordination:
Prof. Dr. Günter Thomas (Evangelisch-Theologische Fakultät) 
Prof. Dr. Stefan Huster (Juristische Fakultät) 
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Prof. Dr. Kornelia Freitag, 
Amerikastudien
Fakultät für Philologie
Tel.: 0234/32-25052
Kornelia.Freitag@ruhr-uni-bochum.de

Prof. Dr. Ralf Poscher
Öffentliches Recht und Rechtssoziologie
Juristische Fakultät
Tel.: 0234/32-22809
LS.Poscher@jura.ruhr-uni-bochum.de

Prof. Dr. Wilhelm Damberg 
Kai Reinhold
Lehrstuhl für Kirchengeschichte  
des Mittelalters und der Neuzeit
Katholisch-Theologische Fakultät
Tel.: 0234/32-28109
Wilhelm.Damberg@ruhr-uni-bochum.de

Prof. Dr. Ilse Lenz
Soziologie, Frauen- und  
Sozialstrukturforschung
Fakultät für Sozialwissenschaft
Tel.: 0234-32-28413
ilse.lenz@ruhr-uni-bochum.de

Prof. Dr. Ludger Pries
Organisationssoziologie und  
Mitbestimmungsforschung
Fakultät für Sozialwissenschaften
Tel.: 0234/32-28429
ludger.pries@ruhr-uni-bochum.de

Prof. Dr. Joachim Wolf
Institut für Friedenssicherungs- und  
Humanitäres Völkerrecht (IFHV)
Öffentliches Recht
Juristische Fakultät
Tel.: 0234/32-27366, -25252
LS.Wolf@jura.ruhr-uni-bochum.de

Prof. Dr. Monika Schmitz-Emans
Allgemeine und Vergleichende  
Literaturwissenschaft
Fakultät für Philologie
Tel.: 0234/32-22564
monika.schmitz-emans@ruhr-uni-bochum.de

Prof. Dr. Bernhard Pellens
Internationale Unternehmensrechnung
Fakultät für Wirtschaftswissenschaft
Tel.: 0234/32-23832
Pellens@iur.ruhr-uni-bochum.de

Prof. Dr. Uwe Andersen
Meik Nowak
Institut für Entwicklungsforschung  
und Entwicklungspolitik
Fakultät für Sozialwissenschaft
Tel. 0234 / 32-25170
Uwe.Andersen@ruhr-uni-bochum.de   

Prof. Dr. Stefan Reichmuth
Orientalistik und Islamwissenschaften
Fakultät für Philologie 
Tel.: 0234/32-28125
stefan.reichmuth@ruhr-uni-bochum.de
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